
KONZERTE, PROJEKTE, AKTIVITÄTEN - VORSCHAU 
 

3. ENGADINER CHORWOCHE 
 
Zum dritten Mal nach 2004 und 2006 wird sich der Chor 
Audite Nova Zug vom 11. bis 17. Oktober in St. Moritz-
Randolins zu einer Probenwoche einfinden. Die eindrucksvol-
le Kulisse der Engadiner Berge, die den Ausblick aus dem 
Probenraum beherrscht, wird auch dieses Jahr sicher wieder 
einen starken Eindruck in den Herzen der Chorsänger hinter-
lassen. 

Judith Bregy erklärt, was die Stimme zum Klingen bringt. 

Neben der Einstudierung von Mendelssohns „Elias“ wird die 
sängerische Weiterbildung der Chormitglieder einen weiteren 
Schwerpunkt in Randolins bilden. Wie bereits schon 2006 ist 
zu diesem Zweck auch die Stimmbildnerin Judith Bregy wieder 
mit von der Partie. 
Und schliesslich soll – bei aller Begeisterung für das Chorsin-
gen – nicht in Vergessenheit geraten, dass alle Teilnehmer 
einen Teil ihres Ferienbudgets in diese Woche investieren. 
Entspannung und Unterhaltung werden daher ebenso zum 
Programm gehören. Sei es bei Ausflügen in die Engadiner 
Bergwelt, sei es bei einem Besuch der Wellness-Anlage des 
Hotels oder bei den vielen Gesprächen mit den Chorkollegen. 
 
„CINEMA CLASSICS“ – EIN PROJEKT ZUM 

MITMACHEN 
 
Ein neues Projekt für alle interessierten Sängerinnen und 
Sänger 
Der Chor Audite Nova Zug ist für ein aussergewöhnliches 
Projekt angefragt worden. Die Brass Band der Bürgermusik 
Luzern (BML), eine der besten Brass Bands der Schweiz, hat 
den Ausscheidungswettbewerb für das Galakonzert am Schwei-
zerischen Brass Band Wettbewerb von Ende November in 
Montreux gewonnen. Getreu dem Motto „Audite Nova – Hört 
Neues!“ werden dabei Arrangements für Brass Band und gros-
sen Chor aus dem reichhaltigen Fundus der grossen Filmklas-
siker zur Aufführung gelangen. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind wieder dazu einge-
laden, bei diesem Projekt mitzumachen. Die Proben dazu 
beginnen Anfang April 2008. Weitere Informationen sind 
erhältlich bei Andreas DeRungs unter der Mail-Adresse 
ad@derungs-law.ch. Unter dieser Adresse werden auch An-
meldungen zur Projektteilnahme entgegengenommen. 
Konzerttermine: 
- Samstag, 29. November 2008, 20.30 Uhr, 

Auditorium Stravinski, Montreux 
- Samstag, 30. Mai 2009, 19.30 Uhr, 

Konzertsaal des KKL Luzern 
 

WEIHNACHTSKONZERTE 2008 
 
In diesem Jahr wird der Chor Audite Nova Zug wieder zwei  
A-Cappella-Weihnachtskonzerte für Gross und Klein geben. 
Zusammen mit den Nachwuchschören der Musikschule Zug 
möchten die Sänger Ihre Zuhörer und auch sich selber auf das 
nahende Christfest einstimmen. 
 
Konzerttermine: 
- Sonntag, 14. Dezember 2008, 17 Uhr, 

Kirche St. Martin, Baar 
- Samstag, 21. Dezember 2008, 17 Uhr,  

Kirche St. Johannes, Zug 
 

MENDELSSOHN – „ELIAS“ 
 
Zur Aufführung im Mai 2009 hat sich der Chor Audite Nova 
Zug wieder die Aufführung eines grossen Oratoriums vorge-
nommen. 
 
Erst nach jahrelangen Planungen und Vorarbeiten vollendete 
Felix Mendelssohn 1846 sein Oratorium "Elias". Die Urauf-
führung beim Musikfest in Birmingham wurde ein triumpha-
ler Erfolg, und das Werk setzt seither musikgeschichtlich Maß-
stäbe für diese Gattung. Sein Inhalt geht im Wesentlichen auf 
historische Ereignisse aus dem 9. Jhdt. v. Chr. zurück, wie sie 
in der Bibel im "Buch der Könige" überliefert sind. 
Nach dem Auseinan-
derbrechen des jüdi-
schen Großreichs un-
ter David und Salomon 
waren die beiden 
Nachfolgestaaten un-
terschiedlich einge-
spannt in Mächtekons-
tellationen rivalisieren-
der Großmächte ihrer 
Zeit. Im nördlichen 
Israel trafen unter 
König Ahab die agra-
risch strukturierte 
jüdische Kultur und 
das urbanisierte, hoch-
entwickelte Phönizien 
aufeinander. In einer 
auch außerbiblisch 
historisch belegten 
Dürrekatastrophe 
entzündet sich schließ-
lich der schwelende Konflikt um Macht und Religion, als der 
bis dahin völlig unbekannte, nicht in Erscheinung getretene 
Elias aus Tisbi den König und das Volk mit seiner Prophezei-
hung konfrontiert. 
Nicht zuletzt durch Mendelssohns Konzeption und Darstel-
lung des Stoffes gewinnt diese alte Geschichte für uns heute 
eine geradezu frappierende Aktualität: Die Konflikte im Auf-
einanderprallen verschiedener Kulturen, Religionen und sozia-
ler Spannungen, das menschliche Scheitern und Verlorensein, 
aber auch die Suche nach Gott und der Wert religiöser Tole-
ranz sind Themen, die Menschen heute zunehmend betreffen 
und bewegen. Elias durchmisst dabei die Bereiche von religiö-
sem Fundamentalismus, Gewaltbereitschaft, Depression, Gott-
verlorenheit und transzendenter Gotteserfahrung. 

       Felix Mendelssohn-Bartholdy 



FORUM 
 

RÜCKBLICK 2007 IM PRESSESPIEGEL 
 

JANUAR:  KONZERT DER MEISTER-CHÖRE 
 
Den Auftakt zum Chorjahr 2007 bildete im Januar ein Begeg-
nungskonzert der Meister-
Chöre im Theater Casino Zug. 
Der Konzertchor der Musik-
schule Zug, der St. Johannes 
Chor, das Ensemble cantus 
Zug und der Chor Audite 
Nova Zug entzündeten unter 
der magischen Leitung von 
Johannes Meister ein Feuer-
werk der Chormusik von 
Vivaldis „Gloria“ bis zu jazzi-
gen Arrangements Schweizer Volksmusik. Begleitet wurden die 
Chöre dabei vom bekannten Marc Hunziker Jazz Trio. 
 

JUNI:  SOMMERNACHTSKONZERT 
 
„Ohrwürmer und Druidenkrawall“ 
(Neue Zuger Zeitung vom 23. Juni 2007) 
 
„Perfekt aufs Datum, den 21. Juni, abgestimmt war die in 
Auszügen gespielte „Sommernachtstraum“-Schauspielmusik 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy, stimmig gefolgt von einem 

weiteren festlichen Ohrwurm, der sogenannten „Chorfantasie“ 
Ludwig van Beethovens. Ebensogut passte auch Mendelssohns 
„Walpurgisnacht“(…).Denn es war sicher einer der Höhepunk-
te der mit ihm zuende gehenden Spielzeit der Theater- und 
Musikgesellschaft Zug. Dieser schöne Erfolg hat viele Ursa-
chen. Da ist zunächst der Umstand, dass mit dem Chor Audite 
Nova Zug und dem Staatsorchester Rheinische Philharmonie 
zwei äusserst sorgfältig vorbereitete Ensembles zusammenge-
kommen waren. (…) Besonderes Glanzlicht war das Spiel der 
18-jährigen Pianistin Anna Buchberger, die mit ihrer unerhört 
klangsensiblen Interpretation des Soloparts bei Beethoven 
frenetischen Applaus erntete.“ 
 

NOVEMBER: ORFFS CARMINA BURANA 
 
„Lieder vom Frühling, Lieben und Trinken“ 
(Neue Zuger Zeitung vom 3. Dezember 2007) 
 
„Die Stadtmusik  Frauenfeld, weit über die heimischen Gefilde 
hinaus ein angesehenes Blasorchester, feierte heuer runde 125 
Jahre ihres Bestehens und beschenkte sich zum Wiegenfest 
selbst mit einem besonders festlichen Konzertprojekt. (…) Im 
Zuger Chor Audite Nova hatten die Thurgauer einen Partner 
gefunden, der sich mit einem mächtigen Engagement in das 

Projekt integrierte, so als hätte er damit selbst einen runden 
Geburtstag zu feiern. Nach vier von Thomas Fischer dirigierten 
Konzerten in Frauenfeld wurde der Anlass schliesslich, vom 
Zuger Chordirigenten Johannes Meister geleitet, auch noch 
quasi zuhause bei den Chören gegeben. (…) Der Chor Audite 
Nova Zug zeigte 
sich mustergültig 
vorbereitet, agierte 
geschmeidig und 
demonstrierte eine 
Diktionsschaärfe, 
die mitunter auch 
manieristische 
Züge annahm. (…) 
Das Blasorchester 
erbrachte unt-
serstützt von Kla-
vier und Perkussi-
on eine eindrück-
liche Gesamtleis-
tung. (…) Alles in 
allem eine schwungvolle, strahlende Aufführung, die den Ju
des saalf

bel 
üllenden Publikums auf sicher hatte.“ 

 
„Carl Orff in Frauenfeld: Explosiv!“ 
(Frauenfelder Woche, 15. November 2007) 
 
Die Frauenfelder Aufführung unter der musikalischen Leitung 
von Thomas Fischer mit der Stadtmusik, dem 90-köpfigen 
Chor und den Gesangssolisten Gabriela Bürgler, Paolo Vignoli 
und Michel Brodard steht in nichts irgendeiner Aufführung in 
Paris oder London nach. Sicher DER klassisch-musikalische 
Höhepunkt dieses Jahres in Frauenfeld! 
 
 

Paolo Vignoli  als Schwan 

 
ZULETZT 

 
"Musik spricht das Herz an – deshalb braucht sie keine  
Dolmetscher" 
 

 
 
 
CHOR AUDITE NOVA ZUG 
c/o Monika Fähndrich-Amrhein, Kleinweid 8, 6330 Cham 
T +41 (41) 780 43 30, info@auditenova.ch, www.auditenova.ch 


